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Erste Abtheilung.

Geschichte der alten Welt.

Äon den ältesten Zeiten haben wir nur sehr mangel¬
hafte und ungewisse Nachrichten. So lange die Kunst
zu schreiben noch unbekannt war, konnte man die Be¬
gebenheiten bloß durch mündliche Erzählung auf die
Nachwelt bringen; aber auf diesem langen Wege wur¬
den die überlieferten Nachrichten durch Zusatze oder
Weglassungen nicht wenig verändert. Wir können nicht
höher als etwas über tausend Jahre vor Christus hinauf¬
gehen, um einigermaßen gewisse Nachrichten zu finden;
dre meisten älteren Erzählungen sind theils völlig erdich¬
tet, theils so sehr mit Erdichtungen vermischt, haß sich
das Wahre von der Fabel kaum scheiden läßt. Ein
Land aber ragt/o hell aus dem dunkeln Nebel der älte¬
sten Geschichte hervor und die merkwürdigen uralten
Denkmahler, die es uns noch jetzt zeigt, gehen über alle
Nachrichten, die wir von andern Ländern haben, hin¬
aus. Es ist Aegypten in Nord-Afrika.

Dieses Zand wird von Süden nach Norden in ge¬
rader Richtung von dem N i l durchsirömt, der in einem
sehr engen Thale stießt, das nur zwei bis drei Meilen
breit ist und gegen Abend von dürren Sandwüsten, ge-
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